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Die an der Chaussee Freistadt-Eylau belegenen Ritter-

güter Neudeck und Wolla sind seit dem Jahrel755 in dem

ununterbrochenen Besitz der von Benkendorff-Hinden-

burg'schen Familie.

In diesem Jahre nämlich kaufte der Oberst Otto

Friedrich von Hindenburg dieselben von der verwitt-

weten Frau Generalin von Rittberg.

Nach dem Tode des Oberst von Hindenburg kamen

diese Güter, da er unverheirathet war durch Erbschafts-

Recess vom 30. März 1772 in den gemeinschaftlichen Besitz

seiner drei unverheirateten Schwestern, welche demnächst

nach dem Tode der letzten Besitzerin Magarethe, laut

testamentarischer Disposition an ihren einzigen Schwester -

sohn, den Landschafts-Rath von Benkendorff auf Kaim-

kallen mit der Bestimmung zufielen, dass derselbe fortan den

vereinigten Namen von Benkendorf f und von Hinden-

burg mit dem Wappen dieser Geschlechter führen solle.

Dies geschah auf Grund des Allerhöchsten Patents vom

2. Januar 1789.

Im Jahre 1800 trat der Landschafts-Rath von Benken-

dorff-Hindenburg, der damals auch im Besitz der Limp-

seeschen Güter war, die Neudecker Güter an seinen

zweiten Sohn Otto Ludwig, Landschafts - Director in

Westpreussen nach dessen Vermählung mit der Freiin Ele-

onore von Brederlow ab, und ist derselbe der Stamm-

Vater des jetzt noch einzig lebenden Geschlechts derer von

Benkendor f f und von Hindenburg und der Schöpfer

der vorliegenden baulichen Anlagen.

Der jetzige Besitzer, der Königliche Kammerherr und

Kreis-Deputirte Hans Louis Albert hat diesen alten

Familien-Sitz durch Erbschafts-Vertrag vom Jahre 1850

erworben. Im Jahre 1853 mit den daran grenzenden Lan-

genauer Gütern vereinigt und seinen Wohnsitz in Lan-

genau aufgeschlagen.

Neudek zeichnet sich sehr vortheilhaft durch seine

schöne Lage auf einer Berges-Anhöhe aus, welche eine wei-

te Fernsicht gewährt, und sind in neuerer Zeit die Park-

Anlagen vergrössert und mehrere solide Wirthschafts-Bauten

ausgeführt worden, die einen angenehmen Eindruck ver-

ursachen.
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